
 
 

 

EUDR: Umweltausschuss will noch Nachbesserungen  
 

Der Umweltausschuss im Europäischen Parlament hat dafür gestimmt, Einspruch gegen 
die Risikoliste für Erzeugerländer zur Anti-Entwaldungs-Verordnung (EUDR) einzulegen. 49 
Abgeordnete votierten dafür, 37 dagegen. Eingebracht hatte den Entwurf der EVP-Abgeordnete 
Alexander Bernhuber. Die Kommission wird darin aufgefordert, die Liste zurückzuziehen und das 
System der Risikobewertung zu überarbeiten. Der Einspruch muss noch vom Plenum bestätigt 
werden. Bindend ist er nicht. 
 
Erneut wird in dem Einspruch eine zusätzliche Kategorie für Länder mit 
„vernachlässigbarem“ Entwaldungsrisiko gefordert. Befürworter erhoffen sich davon 
Erleichterungen bei den EUDR-Vorgaben für Forst- und Landwirte in der EU. Der Entwurf kritisiert 
auch, dass die Kommission ganzen Ländern eine einzige Risikoklasse zuweist, statt je nach 
Region zu unterscheiden. 
 
Aus dem linken Flügel im Parlament kommt deutliche Kritik an dem Vorstoß. In 
einem Brief an Kommissionschefin Ursula von der Leyen und Umweltkommissarin Jessika 
Roswall warnen mehrere Abgeordnete von S&D, Grünen, Linken und Renew vor Verzögerungen 
bei der Umsetzung der Regeln. Zwar sehen auch sie Nachbesserungsbedarf, damit für 
„Entwaldungshotspots“ die höchste Risikoklasse gelte. Das könne aber durch die Überprüfung 
der Länderliste geschehen, zu der sich die Kommission ohnehin bekannt habe. 
 
Die SPD-Europaabgeordnete Delara Burkhardt warf der EVP vor, im Gleichschritt mit den 
Rechtsaußen-Fraktionen zu gehen. Die rechtsextremen Patrioten für Europa (PfE) hatten 
ebenfalls einen Antrag für einen Einspruch gegen die Länderbewertung eingebracht, allerdings 
separat von der EVP. Eine formelle Zusammenarbeit gab es also nicht. 
 
Die EUDR verbietet den Import bestimmter Produkte aus Gebieten, die abgeholzt 
wurden. Die Risikoeinstufung der Erzeugerländer bestimmt, wie strenge Sorgfaltspflichten 
gelten sollen. Für Rohstoffe aus Ländern mit höherem Risiko müssen Unternehmen strengere 
Kontrollen und Nachweise erfüllen. Julia Dahm, Lukas Knigge 
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